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Editorial

Liebe Leserin

Lieber Leser

Ich bin mit Sicherheit noch kein versierter
Experte im Gehörlosenwesen. Wie könnte
ich auch. Aber in den etwas mehr als drei

Monaten, in denen ich mich nun intensiv
mit der Thematik auseinandersetze, konnte
ich viel Neues dazu lernen. Heute verstehe
ich viel besser, wie das Gehörlosenwesen
in der Schweiz organisiert ist. Ich weiss,
dass es grosse Unterschiede bei gehörlosen

und hörbeeinträchtigen Menschen gibt
und sie deshalb auch ganz unterschiedliche

Bedürfnisse haben. Genau die Bedürfnisse

der Betroffenen und die Angebote
und Hilfestellungen für die beeinträchtigten

Menschen stehen im Zentrum der täglichen

Arbeit von zahllosen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der verschiedensten
Organisationen, Vereinen, Instituten und
Verbänden des Gehörlosenwesens. Sie alle
setzen sich mit grossem Engagement und

Fachkompetenz dafür ein, dass für ihre
Betroffenen - ganz ihrem Leitbild verpflichtet

- die besten Voraussetzungen geschaffen

und die formulierten Ziele erreicht werden

können.

Gerade in einer Zeit, in der Vieles im Wandel

ist und in welcher die zur Verfügung
gestellten finanziellen Mittel immer mehr

hinterfragt werden, ist es eine unabdingbare

Voraussetzung, Doppelspurigkeiten und

unnötige Alleingänge zu vermeiden. Unter
diesem Druck ist eine koordinierte und
breit abgestützte sowie interdisziplinär
vernetzte Vorgehensweise existentiell und der
Garant dafür, dass die übergeordneten
strategischen Ziele im Sinne aller gehörlosen

und hörbehinderten Menschen effektiv
erreicht werden können. Der konstruktive
Dialog unter der Vielzahl von involvierten
Akteuren ist dabei von zentraler Bedeutung.

Das Gehörlosenwesen hat mit dem
Dachverband sonos hervorragende Strukturen
geschaffen, so dass die kommenden

Herausforderungen auch in einem Umfeld der
verschiedensten Kulturen bestmöglich und

zielorientiert gelöst werden können.

Roger Ruggli
Redaktor a.i.


	Editorial

